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1. Einleitung 
 
Die Romstraße in Bozen besitzt aufgrund ihres Street-Canyon-Charakters und aufgrund des relativ starken 

Stop-and-go-Verkehrs zwei klassische Voraussetzungen für eine hohe NO2-Belastung. Zum besseren 

Verständnis der Luftqualität wurden von Jänner 2016 bis Jänner 2017 vier Passivsammler entlang der 

Romstraße in Betrieb genommen. Zusätzlich befindet sich auf dem Hadrianplatz die fixe Luftmessstation 

BZ5. Die Messergebnisse wurden anschließend mit einer Luftschadstoffausbreitungsberechnung ergänzt, 

um ein vollständigeres Bild von der NO2-Belastung zu erhalten.  

 

Bei der Luftschadstoffausbreitungsrechnung wurde lediglich der Schadstoff Stickstoffdioxid (NO2) betrachtet, 

da dieser als der problematischste Schadstoff in Straßennähe gilt und auch in Südtirol an manchen Stellen 

die Luftgrenzwerte überschritten werden. 

 

 
 
Abb. 1: Positionierung der Passivsammler PS1, PS2, PS3, PS4  entlang der Romstraße sowie der fixen 
Messstation BZ5 am Hadrianplatz 
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Abb. 2: Passivsammler 
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2. Bewertungsgrundlage 
 

Durch die EU-Luftqualitätsrahmenrichtlinie 2008/50/EC wurden europaweit gültige Grenzwerte für 

Immissionen durch Luftschadstoffe festgeschrieben, die auch kleinräumig einzuhalten sind. Die staatliche 

Umsetzung der Richtlinie erfolgte mit dem D.Lgs. 155/2010, auf Landesebene mit den Artikeln 9 und 10 des 

Landesgesetzes 8/2000 und dem DLH 37/2011. 

 

Von besonderer Bedeutung in der Nähe vielbefahrener Straßen ist derzeit der Schadstoff Stickstoffdioxid 

(NO2), da dieser sehr häufig oberhalb des gesetzlichen Jahresmittelgrenzwertes von 40 µg/m³ liegt.  

 

Allgemein ist zu beachten, dass die Grenzwerte zum Schutz der menschlichen Gesundheit nur für Bereiche 

gelten, in denen sich Menschen regelmäßig und längerfristig aufhalten (Wohngebäude, Schulen, 

Bürogebäude, Geschäfte, Bars, Plätze, usw.), mit Ausnahme der Straßenfahrbahn. 

 

Bei Überschreitungen eines Grenzwertes zum Schutz der Gesundheit (wie in diesem Falle die 

Überschreitung des NO2-Jahresmittelwertes von 40 µg/m³) ist ein Sanierungsplan zu erstellen, welcher die 

erforderlichen Maßnahmen zur dauerhaften Verminderung der Luftverunreinigungen festlegt um 

schnellstmöglichst den Grenzwert zu unterschreiten. 

 

 

3. Emissionen 

 
Für die vorliegende Immissionsprognose wurden ausschließlich die Verkehrsemissionen des 

Untersuchungsgebiets nachgebildet, da diese für den kritischen Bereich entlang der Romstraße die 

Hauptemissionsquelle darstellen. Alle anderen Emissionsquellen (restliche Straßen, Heizungen, 

Gewerbeemissionen, usw.) werden dadurch berücksichtigt, indem zum Ergebnis dieser 

Ausbreitungsberechnung eine für dieses Gebiet typische Hintergrundbelastung für NO2 hinzuaddiert wird. 

 
 
Den verschiedenen Straßenabschnitten des Untersuchungsgebietes wurde eine für das Jahr 2016 

charakteristische Emission zugeordnet, welche sich aus der Verkehrsstärke, dem Verkehrsfluss, der 

Verkehrszusammensetzung, dem zeitlichen Verkehrsverlauf und den entsprechenden Emissionsfaktoren 

ergibt. Die Emissionsfaktoren in g/km und die Verkehrszusammensetzung wurden dabei dem „Handbuch für 

Emissionsfaktoren 3.2“ entnommen. Die einzelnen Abschnitte und deren Länge können aus Abbildung 3 

entnommen werden.  

Ausgangspunkt der Emissionsberechnung waren die Daten der Verkehrszählstellen der Gemeinde Bozen 

(siehe Abbildung 4). Für die Verkehrsdaten der Drususstraße und der Italienallee wurde auf den städtischen 

Verkehrsplan 2014 zurückgegriffen (Tabelle 1). 
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Name Länge [m] 

Corso Italia 180 

Viale Druso 520 

Via Roma 596 

Via Dalmazia 196 

Via Torino 200 

Via Vicenza 230 

Via Firenze 338 
 

 
Abb. 3 Nachgebildete Straßenabschnitte 

 
 
 
 

TGM/ 
DTV 

Traffico leggero/ 
Leichtverkehr 

Traffico pesante/ 
Schwerverkehr 

Corso Italia/Italienallee 15634 95% 5% 

Viale Druso/Drususallee 17877 95% 5% 

Via Roma/Romstraße 20745 95% 5% 

Via Dalmazia/Dalmatienstraße 2292 100% 0% 

Via Torino/Turinstraße 2292 100% 0% 

Via Vicenza/Vicenzastraße 1000 100% 0% 

Via Firenze/Florenzstraße 4584 100% 0% 

Tab. 1: Verkehrsdaten 
DTV: durchschnittlicher täglicher Verkehr 
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Abb. 4: Verkehrszählstellen Romstraße 

 

 

4. Hintergrundbelastung 
 
Die Luftschadstoffausbreitungsrechnung wurde lediglich mit den Emissionen des Verkehrs der wichtigsten 

Straßen durchgeführt. Alle anderen Emissionen des Gebietes (Hausbrand, Industrie, restlicher 

Straßenverkehr usw.) werden durch Hinzuaddieren einer für das Gebiet typischen Hintergrundbelastung 

berücksichtigt. Im vorliegenden Fall wurde als Hintergrundbelastung der NO2-Jahresmittelwert der fixen 

Luftmessstation BZ6 (Amba-Alagi-Str.) herangezogen: 31 µ/m³. 
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5. Meteorologische Daten 

 
Zur Durchführung der Ausbreitungsrechnung ist eine meteorologische Zeitreihe (AKTERM) mit einer 

stündlichen Auflösung notwendig, die für das Untersuchungsgebiet charakteristisch ist. In der folgenden 

Abbildung ist die verwendete Windrichtungshäufigkeitsverteilung dargestellt. Sie stammt aus einer mit dem 

Modell CALMET durchgeführten Windfeldberechnung für das Jahr 2013 (repräsentatives meteorologisches 

Jahr)  aus einer von den Häusern unbeeinflussten Gitterzelle oberhalb der Romstraße (UTM: 

679650/5151350), da das für diese Studie verwendete Ausbreitungsmodell eigene Windfeldberechnungen 

im Rechengebiet durchführt und für die NO2-Jahresmittelwertberechnung eine von Häusern unberührte 

Windverteilung notwendig ist. 

 

 

 

Abb. 5: Windrose CALMET 2013, UTM: 679650/5151350 (Romstraße) 

 

 

6. Berücksichtigung von Bebauung und Gelände 

Da im vorliegenden Fall die Bebauung einen wichtigen Einfluss auf die Verteilung der Schadstoffe hat, 

wurde diese explizit im Ausbreitungsmodell nachgebildet. Ein Geländemodell wurde nicht implementiert, da 
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in Straßennähe die gebäudeinduzierten Turbulenzen dominieren und die verwendete 

Windhäufigkeitsstatistik mit dem Modell CALMET, welches die Orografie berücksichtigt, erstellt wurde. 

 

 

Abb. 6: 3D- Nachbildung der Bebauung im Bereich der Romstraße 
 

 

7. Rechengebiet und räumliche Auflösung 
 
Das Untersuchungsgebiet mit einer Ausdehnung von 1500m x 2000m x 500m ist in der nachfolgenden 

Abbildung 7 ersichtlich.  

Für den vorliegenden Fall wurde ein dreifach geschachteltes Rechennetz mit den räumlichen Auflösungen 

1m (Kerngebiet), 2m (bebautes Vorlaufgebiet) und 4m (Außengebiet) verwendet. 

 

 Ausdehnung Auflösung 

Kerngebiet 300m x 600m x 500m 1m 

Bebautes Vorlaufgebiet 800m x 1400m x 500m 2m 

Außengebiet 1500m x 2000m x 500m 4m 
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Abb. 7: Kerngebiet (schwarz), Kragenbereich (rot) (bebauter Vorlaufgebiet) und Außengebiet (gelb) 
 

 

8. Verwendetes Rechenmodell 
 
Die Immissionsprognose erfolgte mit dem Rechenmodell MISKAM unter Berücksichtigung der Bebauung. 

MISKAM beinhaltet dabei sowohl ein mikroskaliges Strömungs- als auch ein Ausbreitungsmodell und hat 

sich in den letzten Jahren als anspruchsvolle Lösung zur Behandlung von Fragestellungen im Bereich der 

Luftqualität für kleinräumige Immissionsprognosen etabliert.  

Beim Strömungsmodell handelt es sich dabei um ein nichthydrostatisches, dreidimensionales, 

hindernisauflösendes Strömungsmodell. Das Ausbreitungsmodell ist ein dreidimensionales Euler’sches 

Modell. 
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9. Ergebnisse und Ergebnisanalyse 
 
Sowohl die Messergebnisse der Passivsammler als auch die Luftschadstoffausbreitungsrechnung deuten 

auf eine sehr starke Belastung an der Häuserfront der Romstraße hin. Insbesondere im nördlichen Abschnitt 

der Romstraße werden Werte um die 60 µg/m³ erreicht, was eine deutliche Überschreitung des 

Jahresgrenzwertes von 40 µg/m³ darstellt. Richtung Rombrücke ist die Situation wenig akut, da sich die 

Straßenschlucht aufweitet und sich dadurch die Schadstoffe besser verteilen können. Deutlich wird dies bei 

Betrachtung eines vertikalen Konzentrationsfeldes (Abbildung 10). An der offenen Straßenseite verdünnen 

sich die Schadstoffe, während es auf der anderen zu einer Aufkonzentration kommt. 

 

Auch in der Drusus- und Italienallee deuten die Ergebnisse auf sehr hohe NO2-Werte hin, allerdings liegen 

diese im Kragenbereich des Rechengebietes, in dem eine niedrigere Auflösung angewandt wurde um die 

gesamte Romstraße im Kerngebiet mit feiner Auflösung zu erfassen, da die Anzahl der Rechenzellen 

programmseitig limitiert wird.  

 

Neben der ungünstigen Bebauung ist der starke Stop&go-Verkehr ein Grund für die hohe NO2-

Konzentrationen. Entlang der Romstraße befinden sich 2 Ampeln und 3 Fußgängerübergange, welche einen 

flüssigen Verkehrsfluss verhindern und zu einem vermehrten Abgasausstoß führt. So emittiert ein PKW ca. 

doppelt soviel NOx bei Stop&go-Fahrten als bei flüssigem Verkehr, eine Verstetigung durch intelligente 

Ampelschaltungen und Vermeidung von Fußgängerübergängen am Zebrastreifen bei der Veronastraße/ 

Novacellastraße könnte somit zu spürbaren Besserungen führen, wobei auch in diesem Falle an einigen 

Häuserfassaden weiterhin mit Grenzwertüberschreitungen zu rechnen wäre.  

 

 

 PS1 PS2 PS3 PS4 BZ5 

Ergebnisse Passivsammler 66 41 46 55 40 

Ergebnisse Simulation (Mittelwert der 1x1m Zelle) 65,9 40,7 49,5 54,9 39,4 

Tab.2: Vergleich der gemessenen und berechneten NO2-Jahresmittelwerte  
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Abb. 8: NO2-Jahresmittelwert 2016 
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Abb. 9: Detailansichten NO2- Jahresmittelwert 2016 

 

 

 

 

Abb. 10: NO2-Jahresmittelkonzentrationen am Vertikalschnitt 
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Abb. 11: Bereich des Vertikalschnitts aus Abb. 10 (braun)  

 

10. Zusammenfassung 
 
Ziel dieser Studie ist es, die NO2-Konzentration für ein Gebiet entlang der Romstraße in Bozen für das Jahr 

2016 zu bestimmen. Zu diesem Zwecke wurden an 4 unterschiedlichen Stellen Passivsammler montiert. Zur 

Bestimmung der räumlichen Verteilung der Schadstoffe wurden die Messungen mit einer 

Luftschadstoffausbreitungsberechnung ergänzt. Die Ergebnisse zeigen deutliche NO2-

Grenzwertüberschreitungen an den Häusern, welche direkt an der Romstraße liegen. Der Grund für die 

hohe Belastung liegt einerseits an der Bebauung, welche eine gute Verteilung der Schadstoffe verhindert, 

andererseits am relativ starken Verkehrs in Verbindung mit häufigen Stop&go-Fahrten. 

Ähnliche Situationen mit wahrscheinlichen Überschreitungen des NO2-Grenzwertes könnten sich auch in 

anderen vielbefahrenen Straßen mit beidseitiger Bebauung ergeben. 

 

Zur Verringerung der NO2-Belastung sind Maßnahmen, welche den Verkehr betreffen notwendig. Dies kann 

einerseits punktuell erfolgen, etwa durch Verringerung des Verkehrs oder Regulierung der 

Fahrzeuggeschwindigkeit zur Vermeidung von Stop&go-Situationen in der betroffenen Straße, andererseits 

durch generelle Fahrverbote von Fahrzeugen mit hohen Emissionen (in diesem Falle Dieselfahrzeuge).  

 

Ebenfalls sollte zur Erreichung langfristiger Verbesserungen die gesetzliche Grundlage geschaffen werden, 

um zukünftig Gebäudelücken zu favorisieren, um so Luftdurchmischungen zu begünstigen und die aus 

lufthygienischer Sicht sehr ungünstigen „Street-canyons“ zu vermeiden.  

 

 

 


